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B e g r ü n d u n g 

zum Be bauv.ngsplan "Im Steinkamp 11 

der Gerrieinde Dungelbeck 

In seiner Sitzung vom 26. 10 .. 1961 hat der Rat der . Gemeinde 

Dungelbeck beschlossen~ für den Gemeindebereich nörd l ic.h des 

Dungelbecker Bruchs im Nordwesten der Ortslage einen Bebauungs­

plan aufzustellen . Der Bebauungsplan l iegt in der Flur 4 der 

Gemarkung.~ungelbeck und umfaßt die Flurstücke 34/2 und 34/3 . 
Das Gebiet des Bebauungsplanes bildet den westlichen Abschluß 

eines geplanten größeren Siedlungsbereiches . 

Di e Gemeinde Dungelbeck besitzt einen vorbereitenden Baulei tplan 
(Flächennutzungspl an), der durch den Herrn Regierungspräsiden­

ten in Hildesheim mit Verfügung I L.Pl. 463/55 als Wirtschafts­

plan geriehmigt wurde. Mit Verfügung vom 11. ~ - 1961 hat der Herr 

R~gierungspräsident die Gültigkeit des Wirtschaftsplanes sowie 

der Deckblätter Nr. 1 und 2 gemäß Bundesbaugesetz bis zum 

28. 6. 1963 festgestellt. Im Flächennutz~ngsplan ist das zur 

~ebauung V:)rgesehene Gelände noch als landwirtschaftlich ,genutzte 

Fläche ausgewiesen . Am 26. 10. 1961 hat der· Rat der Gemeinde 

Dungelbeck eine Änderung des Flächennutzungsplanes beschlossen. 
Das Genehmiiungaverfahren zu diese~ Änderung steht vor dem Ab­

schluß . Der Bereich des Bebauungsplanes wird hierin als Wohnb~u- · 

Jläche ausgewiesen. Das im Norden ·anschließend geplante Kiesgru­

bengelände ist durch eine Grünzone abgeschirmt. 

Das W0hnbaugebiet wird übe~ den verlängerten Bruchweg an die ge­

schlossene Ortslage angebunden. Bei Ausweitung des Wohnbaugebietes 

nach Osten soll ein zusätzlicher Anschluß über den Neuen Weg 

erfolgen. Das Wohnbaugebiet liegt aui einem sanft nach Westen 

~bfallenden Geländerücken und lehnt sich im Süden an das unter 
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Landschaftsschutz stehende Dungelbecker Bruch sowie im Westen . 

an die Niederung der. Pisser an. Es wird zur Zeit kleingärtne­

. risch genutzt. Al s Baugrund stehen Sand bzw. Kies an. 

Gesamtgröße 

davon a) Wol:mbaufläche 2 ~ 80 e i 5 ha 

b ) Fläche für landwirtschl , 

Nebenerwerbssiedlungen 0~56 -.45 ha 

c) Verkehrsflächen 0 "85,62 ha 
(öffentliche Straßen , 
Wege ~ Plätze) 

,· .,-~ 

A~~-~~~-~~~Q~~hß! 
Für das Bebauungsgebiet sind 

26 e.ingeschossige Einfamilienhäuser, 
15 Einfamilienreihenhäuser (zweigeschossig) , 

5 landw~rtschaftliche Nebenerwerbssiedlungen, 

3 Mehrfamilienhäus er (zweigeschossig) sowie 

4 , 22 . 22 ha 

1 kleines Ladenzehtrum zur Deckung des täglichen 

Bedarfs 
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vorgesehen. Für das Gebiet . sind 79 Garagen bzw. Einstellplätze 
vorgesehen ( erfor~erlich gemijß Gem.RdErl.d.Nds. MfVFuK, d, Nds. 

Md!o, d. Nds , FinM u . d .. . Nds •. MfWuV v. 3. 5. 1962- 30.30 . 21 Ae/ 

III 1051/62 - Gültl ~fVFuK 91/43 54 Einstellplätze bzw . Garagen)_ 
für . 60 Wohneinheiten. Kleine, nicht Lärm verursachende Gewe~be­

betriebe, werden im Bereich des Bebauungsplanes zugelassen. Die 

Ausweisung ·erfolgt deshalb als '~ischgebiet ''· Die bebauba~e Fläche 

'_ ist im Plan au~gewiesen. Der Bebauungsgrad darf jedoch 3/10 nicht 

überschreiten. Die eingezeichneten Gebäude stellen nur Signaturen. 

zu~ Erläuterung der -Gebäudestellung und ·der Dachform dar. Si~ 

sind in ihren Abmessungen nicht verbindlich. 

~E~2Q~~~g~~~L?. 

·Als Erschließungsanlage werden die Planstraße "A" mi t einer 
Breite von 7$?0 m sowie eine W0hnstraße mit einer Breite v0n 
4,50 m ~usg~wiesen. Die ·Erschließungskosten belaufen sich·~auf : 
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Die Tr inkwassarversorgung des gesamten Bebauungsgebietes 

erfolgt ·im Rahmen der vorhandenen zentralen Trinkwasserversor­

gung ßer Geme i nde Dungelbeck. D~e Entwässeru4g wird durch die 

zur Zeit im Ausbau befindliche Kanalisation mit Anschluß an 

das geplante Klärwerk sichergestellt. 

B0denordnende Kaßnahmen: --------·----------- -----
Da die Gemeinde Dungelbeck bereits Eigentümerin der Flurstücke 

34/2 und 34/3 ist, sind bodenord nende Maßnahmen nicht erforder­

lich . Die ve~gabe der neuen Grundstücksflächen erfolgt durch 

die Gemeinde . Die öffentlichen Verkehrsflächen bleiben i m Eigen-

~u~ der Gemeinde . 

DUagelbeci 2 9. Juni 1962 
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